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Fortsetzung nächste Seite

+ Projektziele

Ziel des Forschungsprojektes ist die Innovationsförderung in 
kleinen und mittelgroßen Berliner Handwerksbetrieben vor 
dem Hintergrund aktueller wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Herausforderungen. Das Projekt strebt mit der Entwick-
lung und Erprobung eines dreistufi gen Monitoringsystems 
die Messung, verstärkte Nutzung und Weiterentwicklung von 
Innovationspotenzialen in kleinen und mittelgroßen Berliner 
Handwerksbetrieben an. Dabei steht einerseits die Innovati-
onskultur von Betrieben und andererseits ihre Fähigkeit zur 
innovationsfördernden Interaktion in Clustern im Mittelpunkt 
der Untersuchungen. 

+ Arbeitsschritte

Die Projektarbeit erfolgt in drei Stufen: 
Stufe I:   Die innovationsbezogene Umfeld- und Geschäfts-

feldanalyse (Stufe I) erhebt, in welcher Form der 

Betrieb aufgrund seiner Geschäftstätigkeit von in-
novativen Prozessen und der Innovationsfähigkeit 
seiner Mitarbeiter/innen abhängig ist und welchen 
Stellenwert die wirtschaftliche und gesellschaftli-
che (Cluster-) Entwicklung bei der Betriebsführung 
und -entwicklung einnehmen sollte. Es resultieren 
eine Systematisierung der untersuchten Unter-
nehmen sowie eine Typisierung der Unternehmen 
entlang der beiden Achsen Innovationsbedarf und 
wirtschaftlich-gesellschaftliche (Cluster-) Herausfor-
derungen bzw. Risiken. 

Stufe II:   Die Aufbaustufe setzt an den organisationalen Struk-
turen der Unternehmen an und erhebt im Rahmen 
einer Innovationsfestigkeitanalyse (Stufe II) Struk-
turmerkmale, Maßnahmen und Aktivitäten, die eine 
Innovationsfähigkeit begünstigen oder hemmen 
können. Ebenso sollen wesentliche Elemente ei-
ner betriebsindividuellen Clusterkompetenz heraus 
gearbeitet und erhoben werden. Es werden hierbei 
solche Merkmale untersucht, die nicht unmittelbar 



auf die wirtschaftlich-gesellschaftlich bedingten He-
rausforderungen zu verengen sind, aber dennoch 
Treiber oder Hemmnisse darstellen können. Eine 
quantitative Befragung von Betrieben findet eben-
falls auf dieser Projektstufe statt.

Stufe III:  Die abschließende Monitoringstufe ist die Bilanzie-
rung (Stufe III) der Innovations- und der Clusterkom-
petenz vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen an das Ber-
liner Handwerk. Die Lücken zwischen den in Stu-
fe I erhobenen Anforderungen an Innovations- und 
Clusterkompetenz und den in Stufe II ermittelten Ist-
Strukturen sollen geschlossen werden. Neben stark 
kennzahlenorientierten, quantitativen Größen wer-
den hierbei vor allem auch qualitativ-interpretative 
Daten berücksichtigt.

+ Erwartete Ergebnisse

Die im Projekt erarbeitete Wissens- und Kompetenzbasis 
kann für Bildungsangebote der Handwerkskammer genutzt 
und fruchtbar gemacht werden. Auf diese Weise wird das im 
Projekt gewonnene Wissen nachhaltig in der Handwerks-
kammer gesichert und bedarfsgerecht an die Betriebe weiter-
gegeben. Das Projekt trägt zur Verbesserung der in kleinen 
und mittleren Handwerksbetrieben mitunter vernachlässigten 
systematischen Planung sowie zur nachhaltigen Sensibilisie-

rung der Betriebe für die zunehmend bedeutsam werdenden 
weichen Faktoren bei, und dies auf eine für Handwerksbetrie-
be unerlässliche pragmatische Weise. Gerade für kleine und 
mittlere Handwerksbetriebe stellt die Vorstrukturierung der 
Analyseschritte eine effektive Möglichkeit zur Erlangungen 
wertvoller Informationen zur eigenen Standortbestimmung 
im Hinblick auf genuin handwerkliche Innovations- und Clus-
terkompetenzen dar. Aus den Erfahrungen des modellhaften 
CIMBeH können auch andere regionale Akteure Anregungen 
und Impulse für ihre Unternehmen gewinnen und so zur Stär-
kung des Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit des Standorts 
Berlin beitragen.

+ Geplante Tagungen/Konferenzen

Projektkolloquium 
14. November 2012 und fortlaufend vierteljährlich

Veranstaltungen  
regelmäßige Veranstaltungen der Handwerkskammer Berlin

Abschlussworkshop 
1. Quartal 2014 – Abschlussworkshop sowie Vorstellung der 
Ergebnisse

Aktuelle Termine und nähere Informationen entnehmen Sie 
der Projektwebsite.
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